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Mit diesem Glasbild von Christof Grüger endet in diesem Jahr unsere Blättchen- 
titelserie mit dem großen Glaskunstgestalter, über den eine beeindruckende Aus-
stellung in unserem Dom gewesen ist.
Maria und Josef mit dem segnenden Kind. Sie versuchen ihr Kind mit den Händen 
zu schützen, so wie es alle Eltern tun. Es gelingt ihnen nicht. Das ist eine bittere 
Erfahrung. Josefs Spur verliert sich im Dunkeln der Geschichte. Maria hingegen ist in 
die Kirchengeschichte eingegangen. Hier ist das berühmte Paar der Weltgeschichte 
voller Zuneigung, Glück, Hoffnung und gegenseitigem Vertrauen zu sehen. Durch 
die Farben leuchtet etwas Unausgesprochenes: Trotzdem! Diesem Kind verdanken 
wir den Dom. Es segnet uns, es komme was mag. Kommen Sie gut durch die 
nächsten beiden Monate.

Domprediger Jörg Uhle-Wettler

Das sEgnEnDE KinD

11/12
2021

MagDEburgEr DoM
gottesdienste – Veranstaltungen – Mitteilungen
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Sonntag, 07. November
Drittletzter  Sonntag DeS 

kirchenjahreS

10.00 Uhr DOM 
ABEnDMAHlSGOTTESDiEnST 
ZUr EröFFnUnG DEr FriEDEnSDEKADE
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Vikarin Henrike Kant
Kollekte für Ev. Frauen in Mitteldeutschland

Donnerstag, 11. November
St. Martin

16.30 Uhr DOM 
öKUMEniSCHEr ST. MArTinS-GOTTESDiEnST
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert 
Stefan Zeiler, Gemeindereferent der kath. Kathedralpfarrei

Sonntag, 14. November
Vorletzter  Sonntag DeS 

kirchenjahreS

10.00 Uhr DOM 
PrEDiGTGOTTESDiEnST
landesbischof Friedrich Kramer
Kollekte für die Friedensarbeit des lothar-Kreyssig-ökumenezentrums 

und den ökumenischen Friedensdienst der Diakonie Mitteldeutschland

Mittwoch, 17. November
BuSS- unD Bettag

18.00 Uhr DOM 
öKUMEniSCHEr GOTTESDiEnST 
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Kathedralpfarrer Daniel rudloff
Kollekte für den Kirchenkreis Magdeburg

Sonntag, 21. November
letzter  Sonntag DeS kirchenjahreS/

ewigkeitSSonntag

10.00 Uhr DOM 
ABEnDMAHlSGOTTESDiEnST
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Kollekte für die restaurierung der Paradiesorgel im Dom

… finden im Dom statt. Während der Predigt wird auch ein Kindergottesdienst angeboten.  
Bei der Feier des Heiligen Abendmahls werden Wein und Traubensaft in Einzelkelchen ausgeteilt.  
Kinder sind bei uns nach der Entscheidung der Eltern zum Abendmahl eingeladen. 
Die Teilnahme am Gottesdienst ist ausschließlich mit einem Mund-nasen-Schutz und unter 
Beachtung der Abstandsregeln erlaubt. 
Die Gottesdienst finden vorbehaltlich der infektionslage statt. Bitte informieren Sie sich dies-
bezüglich auch in der Tagespresse bzw. auf www.magdeburgerdom.de
Aufgrund der begrenzten Platzzahl wird es für die Gottesdienste am Heiligen Abend 
Zugangsregelungen geben, die noch bekanntgegeben werden.
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 Advent

Sonntag, 28. November
1. aDVent

10.00 Uhr DOM 
PrEDiGTGOTTESDiEnST
landesbischof Friedrich Kramer
Kollekte für den Verband christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Sonntag, 05. Dezember
2. aDVent

10.00 Uhr DOM 
FAMiliEnGOTTESDiEnST 
MiT ADVEnTSVOrMiTTAG
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert
Vikarin Henrike Kant
Kollekte für die Bahnhofsmissionen der EKM

Montag, 06. Dezember
nikolauS

18.00 Uhr DOM – Hoher Chor
niKOlAUSAnDACHT
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert
- BiTTE EinEn EXTrA SCHUH MiTBrinGEn -

Sonntag, 12. Dezember
3. aDVent

10.00 Uhr DOM 
PrEDiGTGOTTESDiEnST
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Kollekte für den Kirchenkreis Magdeburg

Sonntag, 19. Dezember
4. aDVent

10.00 Uhr DOM
ABEnDMAHlSGOTTESDiEnST
Prädikant Stephen Gerhard Stehli
Kollekte für den Kirchlichen Fernunterricht (KFU)

 WeihnAchten

Freitag, 24. Dezember
heiliger aBenD

15.00 Uhr Dom
KinDErCHriSTVESPEr
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert
Kollekte für Brot für die Welt

Freitag, 24. Dezember
heiliger aBenD

16.30 Uhr Dom

CHriSTVESPEr MiT DEM MAGDEBUrGEr DOMCHOr
landesbischof Friedrich Kramer
Kollekte für Brot für die Welt
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Freitag, 24. Dezember
heiliger aBenD

18.00 Uhr Dom

CHriSTVESPEr MiT DEM MAGDEBUrGEr DOMCHOr
landesbischof Friedrich Kramer
Kollekte für Brot für die Welt

Freitag, 24. Dezember
heiliger aBenD

23.00 Uhr Dom
FEiEr DEr HEiliGEn CHriSTnACHT
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Kollekte für Brot für die Welt

Samstag, 25. Dezember
1. weihnachtStag

10.00 Uhr DOM
FESTGOTTESDiEnST MiT HEiliGEM ABEnDMAHl
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Prädikant Stephen Gerhard Stehli
Vikarin Henrike Kant
Kollekte für die Ehrenamtspauschalen der Ev. Domgemeinde

Sonntag, 26. Dezember
2. weihnachtStag

10.00 Uhr DOM
FESTGOTTESDiEnST MiT HEiliGEM ABEnDMAHl
landesbischof Friedrich Kramer
Prädikant Stephen Gerhard Stehli
Kollekte für die Diakonie Mitteldeutschland

 JAhresWechsel

Freitag, 31. Dezember
altjahreSaBenD

17.00 Uhr DOM
ABEnDMAHlSGOTTESDiEnST
Prädikant Stephen Gerhard Stehli
Kollekte für die Förderung ehrenamtlicher Mitarbeit  in der EKM

Samstag, 01. Januar
neujahr

10.00 Uhr DOM
PrEDiGTGOTTESDiEnST
Pfarrerin renate Höppner
Kollekte für den Kirchenkreis Magdeburg
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Zeit Zum Gebet
mittAGsGebet

Montag bis Freitag, 12.00 uhr, im Hauptschiff des Domes

Ökumenisches FriedensGebet

am Mahnmal des Krieges von Ernst barlach im Dom 
an jedem letzten Donnerstag im Monat um 16.00 uhr

Gottesdienst im demenZZentrum „VitAnAs“
am schleinufer am  
19. november 10.00 uhr 
3. Dezember 10.00 uhr 
Domprediger Jörg Uhle-Wettler

kitA „Friedensreich“ 
25. november 
gemeindepädagogin gabriele Humbert

GebetskAlender der ekm im internet

http://www.ekmd.de/glaube/gebetskalender/

30. November 
Dorthin, wo ich geboren bin  - Domprediger Jörg Uhle-Wettler

7. Dezember
Gedanken eines Paares, unterwegs - Prädikantin Helga Fiek

14. Dezember 
Engelbedenken - Gemeindepädagogin Gabriele Humbert

21. Dezember 
Stallgeruch - Vikarin Henrike Kant

dienstags in der Marienkapelle – 18.00 Uhr

ADVEnTSAnDACHTEn

CrEDOSEMinAr
19.00 Uhr, Dompfarrhaus

   2. november Die Bibel, das notizbuch der Menschheit 
 16. november Schlafes Bruder 
 30. november Adventsbedenken 
 14. Dezember Weihnachtsgestaltung
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JUnGE GEMEinDE

Es dunkelt früh der Abend schon, 
november ist im land. 

Wir feiern, was St. Martin tat, 
mit lichtern in der Hand ...

... am Donnerstag, 11. November um 16.30 Uhr als 

Ökumenischen Gottesdienst im Dom.
Zur Begleitung durch die Dombläser singen wir Martinslieder.
Kinder der KiTA Friedensreich führen ein Martinsspiel auf und

Kinder der Domsingschule bereichern den Gottesdienst mit ihren liedern.
Bringt eure laternen mit und lasst sie leuchten im Dom und beim 

laternenumzug im Kreuzgang.
Das Verteilen von Martinsriegeln und der Martinssegen beenden den Gottesdienst gegen 

17.30 Uhr.
Auch im namen von Herrn Zeiler, 

Gemeindereferent der Kathedralpfarrei St. Sebastian,
grüßt

Gabriele Humbert, Gemeindepädagogin

MArTinSFEST

Wir starten mit den Konfirmierten, die lust und luft haben in eine neue JG.
Mitttwoch, 10. november 19.00 Uhr - Dompfarrhaus

Thema: reichweite - Frieden.

ADVEnTSVOrMiTTAG
in diesem Jahr wollen wir nun wieder zusammen 

einen Adventsvormittag verbringen. 

Am 2. Advent, 5. Dezember 
gibt es nach dem Familiengottesdienst im remter Kaffee und Gebäck, 

natürlich einige Verkaufsstände mit handgearbeiteten und fair gehandelten 
Geschenken oder leckereien. 

Das gemeinsame Weihnachtsliedersingen 
muss Pandemie-bedingt in diesem Jahr leider ausfallen.

Aber vielleicht haben Sie oder ihre Kinder, Freunde oder Bekannte 
musikalische Talente, mit denen Sie uns an diesem Tag erfreuen möchten? 

Dann melden Sie sich bitte im Dom-Büro oder bei Frau Küfner. 
Aufgrund der begrenzten Platzzahl im remter wird es Zugangsregelungen 

geben, die noch bekanntgegeben werden.
Diese Planung muss ggf. Pandemie-bedingt angepasst werden.
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Eine Auswahl von Gebeten, die von Frühjahr 2019 bis Sommer 2021 
in das Gästebuch des Magdeburger Doms geschrieben wurden:

Erst eine Untersuchung in der Uni-Klinik - 

sie ist gut verlaufen.  

Dann der Besuch im Dom.  

Danke – Oh Herr!

Danke guter Gott, dass Du uns beschützt 

hast. Wir hatten hier bei unserem Besuch 

eine schöne Zeit. Bewahre unsere Welt 

vor Krieg und Leid.

Herr, mögest Du allen Jenen Weisheit 
schenken die sich vom Guten abgewandt haben 
und denen nicht klar ist, dass der Schmerz, 
den sie anderen zufügen nur der Schwäche 
obliegt, dem Bösen zu folgen und nicht sein 
wahres Gesicht zu erkennen. Mögest Du all 
Jene beschützen und ihnen den Schmerz 

nehmen, die all die Last derer tragen müssen. 
Nimm meinen Schmerz und sei gütig. Amen.

Bitte lieber Gott, führe uns auf gute 
Menschen. Du kennst unsere Nöte. Erhöre uns, 

beschütze unsere Kinder und uns. Amen.

Liebe Mutter Gottes, danke, dass ich hier 
sein darf. Nach meiner Herz-OP. Gott 

beschütze meine Familie und alle, die Dich 
lieben. Friede auf Erden. Amen

Ein Ort zum beten für unseren Dominik. Kerzen anzünden.  Mit dir sprechen, unserem Gott!!

Herr, bitte erhalte den Frieden, gib 

Frieden und Liebe zurück. Hol Hochmut 

vom Thron. Ich danke Dir. Amen.

Gott! Meine Ängste sind hier kleiner, 
weil Dein Trost so groß ist.

Ich bete für mein liebes Land Syrien.

Dankbar für diesen Moment und 
Augenblick der Ruhe, in Frieden und 

der Herrlichkeit Gottes. Amen

Ich bete zu Gott für meinen lieben 

Onkel Hartmut und bitte um einen 

schmerzfreien Übergang.  

Empfange ihn mit Sanftmut und Liebe.
Heute ist mein bester Tag! Danke, lieber Gott!Lieber Gott, bitte mach, dass alles wieder 

gut wird. Ich weiß, in deinem Namen wird es geschehen.

Danke für das Hier sein dürfen, bei Dir einen 
Halt finden. Dir vertrauen, wo Vertrauen fehlt, 
loslassen und es dir übergeben in Frieden, was 

mir Angst und Groll nimmt. Danke Christus 
Jesus für die unendliche Liebe und für die 

Kerzen am Barlach-Altar.
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Hier schauen wir auf den zögerlichen Be-
ginn eines Kräftemessens, auf ein Fingerha-
keln, einen „Spaß-Sport“ mit großem Un-
terhaltungswert. Der Kräftigere wird seinen 
Partner „über den Tisch ziehen“. Oder ist 
es hier vielleicht kein Spiel? Bilden sich im 
nächsten Moment Fäuste? 
Das Bild des Malers und Graphikers Wolf-
gang Post aus immenstadt im bayrischen All-
gäu war 2004 zu sehen in der Ausstellung 
„internationales Kunstfestival Magdeburg“. 
Es ist 1999 entstanden und trägt den Titel 
„TrilOGiE EinES BrÜCKEnSCHlAGS“. 
Das macht stutzig. Wovon waren die Jah-
re 1990 bis 1999 geprägt? Da wurden blü-
hende landschaften versprochen und es 
fand ein raubbau von der einen Seite ge-
gen die andere Seite statt. Begegnen sich 
auf dem Bild eine West-Faust und eine Ost-
Faust ohne zu erkennen, wie eine gemein-
same Verbindung gestaltet werden könnte? 
Kommt es zur Kraftprobe und damit zum 
Besiegen des Schwächeren? Oder lösen 
sich doch noch die Fäuste und die geöffne-
ten Hände ermöglichen ein Händereichen? 
Wo Fäuste sich öffnen und  Hände sich aus-
strecken, kann Frieden beginnen. Also ist 
es ein hochpolitisches Bild.  Es ist ein mora-
lischer Appell, unsere Gesellschaft und un-
sere Beziehungen zu anderen Völkern nicht 
mit dem Faustrecht zu gestalten.

Mut ist gefragt in unseren Tagen. Es kann 
nicht sein, dass z.B. Waffenexporte aus 
Deutschland Krisengebiete über raffiniert 
ausgeklügelte Zwischenlagerungen errei-
chen. Es kann nicht sein, dass ein land, das 
vorgibt, von einem christlichen Menschen-
bild geleitet zu sein, die lagerung von US-
Atomwaffen in Deutschland duldet und dem 
Atomwaffensperrvertrag nicht beitritt. 
Der Titel „Trilogie eines Brückenschlags“ 
lässt sich auch neutestamentlich deuten. Je-
sus wird in Markus 12, 28 - 31 von einem 
Schriftgelehrten nach dem wichtigsten Ge-
bot befragt. Jesus  antwortet: „Das erste ist: 
… du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 
mit ganzem Herzen und ganzer Seele, mit 
all deinen Gedanken und all deiner Kraft. 
Als zweites kommt hinzu: Du sollst deinen 
nächsten lieben wie dich selbst. Kein ande-
res Gebot ist größer als diese beiden.“ Das 
ist der Dreiklang eines Brückenbauens von 
mir zu dir, von dir zu mir, von uns zu euch, 
von euch zu uns, von Volk zu Volk, von re-
ligion zu religion, von Weltanschauung zu 
Weltanschauung. 
lösen sich doch noch die Fäuste und ermög-
lichen ein Händereichen? Ob doch noch ge-
lernt werden kann, dass es ein unchristliches, 
ein menschlich unfaires Verhalten ist, ande-
re über den Tisch zu ziehen? Wo Fäuste sich 
öffnen und Hände sich ausstrecken, kann 
Frieden beginnen mit Achtsamkeit, Dialog-
bereitschaft und persönlichem Mut.

rEiCHWEiTE FriEDEn – weitreichender 
Frieden wird dort gelingen, wo sich Über-
zeugungen und Haltungen von  Menschen 
wandeln.  Shalom, Salam, Friede sei mit dir, 
Friede sei mit euch!

Gerhard Bemm

BilDBETrACHTUnG ZUr FriEDEnSDEKADE 2021 
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Vom 7. bis zum 17. november findet die dies-
jährige ökumenische Friedensdekade statt. 
im Magdeburger Dom gibt es während der 
zehn Tage zwei Sonntagsgottesdienste und 
das werktägliche Friedensgebet am Mahnmal 
des Krieges von Ernst Barlach. Der Abendgot-
tesdienst am Buß- und Bettag schließt die Frie-
densdekade ab. in anderen Gemeinden der 
Stadt wird es außerdem verschiedene Bittgot-
tesdienste zum Thema „reichweite Frieden“ 
geben. 
Am 9. november findet ab 17.30 Uhr im Fo-
rum Gestaltung (Brandenburger Straße 10) 
das Pogromgedenken statt. Der zentrale Se-
niorennachmittag ist am 10. november ab 

14.30 Uhr im Gemeindehaus der katholischen 
Propstei St. Sebastian. 
Am Sonnabend, dem 13. november, wird um 
11.00 Uhr im der Johanneskirche der lothar-
Kreyssig-Friedenspreis an die belarussische 
Oppositionsführerin Swetlana Tichanowskaja 
verliehen.

noch bis zum 20. november gibt es im rah-
men der diesjährigen Tage der jüdischen Kul-
tur und Geschichte verschiedene Veranstal-
tungen – Theater, Konzerte, Vorträge – an 
unterschiedlichen Orten in Magdeburg. Her-
vorzuheben ist u.a. das Benefiz-Konzert für 
eine neue Synagoge mit Mitgliedern der 
Magdeburgischen Philharmonie im Kulturhi-
storischen Museum (Sonntag, 14.11. um 18 
Uhr). Das vollständige Programm liegt im 
Dom aus und ist unter www.forum-gestal-

tung.de im internet zu finden. im Forum Ge-
staltung findet auch das Pogrom-Gedenken 
des evangelischen Kirchenkreises und der 
landeshauptstadt Magdeburg statt (s.o.). An-
schließend besteht die Möglichkeit, am Syn-
agogendenkmal in der Julius-Bremer-Straße 
Kränze, lichter und Blumen niederzulegen.
Am 11. november werden wieder einige Stol-
persteine zum Gedenken an jüdische Mitbür-
gerinnen und Mitbürger verlegt, die während 
der nS-Zeit verfolgt und bedroht wurden.

öKUMEniSCHE FriEDEnSDEKADE 2021 in MAGDEBUrG

TAGE DEr JÜDiSCHEn KUlTUr UnD GESCHiCHTE

Schon seit vielen Jahren zeigt die Friedensbi-
bliothek Berlin immer wieder im Dom Ausstel-
lungen zu verschiedenen Themen. 2021 ha-
ben wir uns für ihre Ausstellung über Sophie 
Scholl entschieden, denn Sophie Scholl hätte 
in diesem Jahr ihren 100. Geburtstag gehabt. 
Aber sie wurde nur 21 Jahre alt. Die Ausstel-
lung setzt ihr leben in Beziehung zu den Er-
eignissen ihrer Zeit. Anfängliche Begeisterung 

und aktives Engagement wichen bald der Er-
kenntnis, wie lebensfeindlich, gewalttätig und 
unchristlich die ideologie der nationalsoziali-
sten war. ihren Versuch, die Menschen zu in-
formieren und wachzurütteln, bezahlten die 
Mitglieder der “Weißen rose” – Sophie, ihr 
Bruder Hans und Christoph Probst – im Febru-
ar 1943 mit dem leben.

AUSSTEllUnG DEr FriEDEnSBiBliOTHEK ÜBEr SOPHiE SCHOll
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DEr MAGDEBUrGEr DOMCHOr PräSEnTiErT 
KlAGEliEDEr UnD lOBGESänGE iM rEMTEr DES DOMES

Am Sonnabend, den 20.11.2021 um 19.30 
Uhr widmet sich der Magdeburger Dom-
chor in kleinerer Atmosphäre des Dom - 
remters mit instrumentaler Begleitung der 
Vielfalt der Klagelieder und lobgesänge un-
ter der leitung von Barry Jordan.
Der Domchor ist sonst dafür bekannt, be-
rühmte umfassende Werke mit einem gro-
ßen Orchester, wie den Elias, die Es Dur 
Messe oder requien aufzuführen. in diesem 
Konzert geht es darum, die sehr feinen fili-
granen und lyrischen Klagelieder und lobge-
sänge zu präsentieren, die sich auf den Min-

negesang und auf das lobpreisen von von 
besonderen Feierlichkeiten oder Personen 
beziehen und auf sehr emotionale Weise 
verschiedene Gefühlszustände widerspie-
geln und einen Monolog darstellen, der sich 
in verschiedenen Stufen aufbaut.
Das leben ist geprägt durch hochjauchzen-
de freudige Momente und zugleich igno-
ranz und leidende Augenblicke, diese rei-
bung und entstehenden Gegensätze wird 
der Chor in einem musikalisch spannungs-
reichen Konzert zeigen. 

Karten gibt es zu 12 € (ermäßigt 9 €) ab einer Stunde vorher nur an der Abendkasse.
Das Konzert findet unter Beachtung der „3-G-regel“ statt. 

impf-, Genesenen- oder Testnachweis bitte unaufgefordert vorzeigen. 
Vor Ort besteht keine Testmöglichkeit, Selbsttests werden nicht anerkannt.

Am Donnerstag, den 30.12.2021 um 19.30 Uhr 
präsentiert Domorganist Barry Jordan ein feierliches Orgelkonzert zum Jahresende 

im Dom an der großen Schuke-Orgel.
Hierbei werden sowohl zarte Orgeltöne, als auch fulminante Passagen 

die über 6.000 Orgelpfeifen zum Klingen bringen und 
die vielfältigen Klangfarben der Orgel hervorarbeiten. 

Ein sehr festlicher rahmen bei Kerzenschein und Orgelklängen 
das Jahr ausklingen zu lassen und freudig dem neuen Jahr entgegen zu blicken,

ein generationsübergreifender Hörgenuss!

Weitere informationen finden Sie auf unserer Homepage:
http://www.domorgel-magdeburg.de/konzertprogramm.html

Das Konzert findet unter Beachtung der „3-G-regel“ statt. 
impf-, Genesenen- oder Testnachweis bitte unaufgefordert vorzeigen. 

Vor Ort besteht keine Testmöglichkeit, Selbsttests werden nicht anerkannt.

OrGElMUSiK ZUM JAHrESEnDE 
mit Domorganist Barry Jordan im Magdeburger Dom
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WEiHnACHTSSinGEn DES MAGDEBUrGEr DOMCHOrES 
am 21. und 22.12.2021

nach einem schmerzlichen Jahr coronabe-
dingt ohne ein Weihnachtssingen des Dom-
chores freuen wir uns umso mehr, in diesem 
Jahr wieder ein Weihnachtssingen anbieten 
zu können.
Behaglich friedliches Ambiente im imposan-
ten Dom und gemeinsamer Gesang – alle 
Jahre wieder so erklingen weihnachtliche 
Weisen beim traditionellen Weihnachts-
singen des Magdeburger Domchores am 
Dienstag, den 21.12.2021 um 19.00 Uhr und 
am Mittwoch, den 22.12.2021 um 17.00 Uhr 
und 19.00 Uhr im Hauptschiff des Domes.

Hierbei wird der Dom in Kerzenschein 
getaucht und erhält eine besinnliche 
Atmosphäre – ein stimmungsvoller Abend 
des Zu-Sich-Findens. Besonders schön 
zu sehen ist hier das Zusammenwirken 
von übergreifenden Generationen, da der 
Domchor, bestehend aus jüngeren Kindern 
und Jugendlichen, sowie der Motettenchor 
der Erwachsenen, gemeinsam musizieren. 
Es entstehen so musikalische Synergien, 
die sich zu einem großen ganzen Klang 
entwickeln.

Karten zum Preis von 12 €/erm. 10 € in der 1. Kategorie und 
10 €/ erm. 8 € in der 2. Kategorie zzgl. VVK-Gebühr 
erhalten Sie ab dem 21.11.2021 online über reservix 

oder an allen bekannten VVK-Stellen
leider gibt es coronabedingt keine Stehplätze und keine Abendkasse. 

Warme Kleidung wird empfohlen.
Das Weihnachtssingen findet unter Beachtung der „3-G-regel“ statt. 
impf-, Genesenen- oder Testnachweis bitte unaufgefordert vorzeigen. 

Vor Ort besteht keine Testmöglichkeit, Selbsttests werden nicht anerkannt.
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Der Domchor feierte 2019 sein 200-jähriges 
Jubiläum. Ein besonders wichtiger Teil des 
Domchores ist die Förderung der musika-
lischen nachwuchsarbeit in der Domsing-
schule, in der ab der 1. Klasse Kinder den 
Weg zur Musik finden und von Grund auf 
ein Gefühl für den Chorgesang erlernen. 
Das Herausragende ist, dass von klein auf 
die Singschülerinnen und Singschüler auch 
mit den Jugendlichen und Erwachsenen ge-
meinsam bei Projekten, wie beispielsweise 
dem Weihnachtssingen agieren, generati-
onsübergreifend musiziert werden kann und 
sich ein beeindruckender Gesamtklang ent-
wickelt. Darüber hinaus gestaltet die Dom-
singschule aber auch ganz eigenständige 
Projekte wie Familienkonzerte, die zum Mit-
machen anregen.   
Die Domsingschule sucht aktuell wieder 
junge engagierte nachwuchssänger*innen, 
um sich musikalischen Projekten zu wid-
men. Seit Januar 2019 hat die leitung der 
Singschule ehrenamtlich die Musikpädago-
gin Melanie Weilepp übernommen.
leider hat die Coronapandemie sie in ihrer 
Arbeit mit den Kindern bisher sehr ausge-
bremst, aber nun hoffen alle darauf, in die-
sem Schuljahr 2021 / 2022 die Singschultä-
tigkeiten wieder regelmäßig durchführen zu 
können.
Melanie Weilepp freut sich besonders auf 
das vielfältige Arbeiten mit den Kindern in 
kleinen Singschulklassen.
Wenn die Kinder zu Jugendlichen heran-
wachsen, wechseln sie in die weiterführen-
den Chöre, den Mauritius- und Katharinen-
chor, später in die Junge Kantorei, die die 
Ausbildung im Domchor fundiert fortführen. 
Schließlich ist der Eintritt in den Magdebur-
ger Domchor das resultat der Ausbildung. 

Der zeitliche Aufwand, den die Kinder inve-
stieren müssen, ist am Anfang sehr gering, 
er umfasst im  ersten Jahr eine Probe von 45 
Minuten in der Woche. Der Unterricht fin-
det im Probenraum des Domes statt und die 
Teilnahme an der Domsingschule ist kosten-
frei.
Die Domsingschule baut thematisch chro-
nologisch aufeinander auf, sodass die Aus-
bildung jetzt im Herbst beginnt und ein spä-
terer Einstieg über das Jahr nicht möglich ist, 
da die lerninhalte voranschreiten. 

Melanie Weilepp hat sich der Musik seit frü-
hester Kindheit verschrieben, so dass sie 
bereits im Schulchor mitsang und ab der 
7. Klasse Mitglied des landesgymnasiums 
für Musik in Wernigerode wurde und eine 
fundierte Ausbildung bekam. neben der mu-
sikalischen Schulung, absolvierte sie auch 
eine Zusatzausbildung in Chorleitung und 
erlangte das C1 Zertifikat. Seit 2004 ist Me-
lanie Weilepp als Grundschullehrerin tätig. 

Probenzeiten 2021 / 2022:

1. und 2. Klasse: dienstags 16.00 – 16.45 Uhr 
3. Klasse: dienstags 15.00 – 15.45 Uhr
ab 4. Klasse Mauritius- und Katharinenchor: 
montags 16.00 – 16.50 Uhr UnD mittwochs 
16.00 – 16.50 Uhr
Bei interesse melden Sie sich gerne bei:

Melanie Weilepp 
E-Mail: 
singschule@magdeburgerdommusik.de

Weitere infos unter: 
http://domchor-magdeburg.de/domsingschule

MAGDEBUrGEr DOMSinGSCHUlE SUCHT 
nACHWUCHSSänGErinnEn UnD SänGEr

Projekte von Familienkonzerten bis zum traditionellen Weihnachtssingen 
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OFFeNer GeSprächSkreiS

Donnerstag, 4. November
Bauprojekte der Firma Sußmann am Dom
mit Carsten Sußmann

Donnerstag, 18. November
Wanderbericht: Entlang der Grenze 
Sachsen Anhalts
mit Frau Mann

Donnerstag, 9. Dezember
Adventsfeier
mit Gabi Humbert

jeweils 19.30 Uhr Gr. Sakristei

SeniorenkreiS

Mittwoch, 24. november
Mittwoch, 15. Dezember
mit Domprediger Jörg uhle-Wettler

jeweils 14.30 Uhr Gr. Sakristei

DoM-FraUenkreiS

Mittwoch,17. november
Mittwoch,15. Dezember
mit Claudia schulze

jeweils 14.30 Uhr Dompfarrhaus

20plUS

Freitag, 5. november

Weihnachten im Schuhkarton

Freitag, 19. november
Ewigkeitssonntag -  Was erwarte ich 
persönlich nach dem Tod?
mit Dpr. i. r. Giselher Quast

Freitag, 3. Dezember
Online-Bibliolog (via Zoom)
mit Pfr. Konstantin rost

Freitag, 17. Dezember
Adventsfeier

jeweils 20.00 Uhr  Gr. Sakristei

GeSprächSkreiS iV

Freitag, 26. november
Schuld der Ahnen - Einfluß auf die nachge-
borenen
mit Gabriele lucas
20.00 Uhr Gr. Sakristei

Freitag, 10. Dezember
Traditionelle Weihnachtsfeier
ort nach absprache

jeweils 20.00 Uhr Gr. Sakristei
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Jedes Jahr besuchen viele interessierte Men-
schen aus der ganzen Welt unseren einzig-
artigen Dom. Wir sind sehr froh, dass wir 
unser Gotteshaus – auch in der Zeit der Pan-
demie – für die unzähligen Besucherinnen 
und Besucher fast das ganze Jahr über ge-
öffnet halten können. Einen unverzichtba-
ren und unschätzbaren Beitrag leisten da-
bei die Ehrenamtlichen am Kartentisch. Sie 
sind auch schon aufgrund der nähe zum 
Eingang die ersten Ansprechpartner für die 
Gäste und verkaufen nicht nur Andenken 
oder Karten für die Führungen, sondern ge-
ben Orientierung und beantworten man-
che Frage, damit der Dombesuch zu einem 
unvergesslichen Erlebnis werden kann. Zu-
dem sind sie wichtige Botschafter der Dom-
gemeinde, indem sie die Gäste willkommen 
heißen und den Dom als lebendiges Gottes-
haus präsentieren. 

Viele der Ehrenamtlichen verrichten schon 
seit vielen Jahren ihren wichtigen Dienst. Ei-
nige stehen leider alters- oder gesundheits-
bedingt nicht mehr oder nur noch einge-
schränkt zur Verfügung. Daher benötigen 
wir unbedingt Verstärkung, um den Kar-
tentisch zu den öffnungszeiten des Domes 
durchgängig besetzen und die Arbeit auf 
noch mehr Schultern verteilen zu können. 
Der Dienst der Ehrenamtlichen erstreckt sich 
in der regel über zwei oder höchstens drei 
Stunden am Tag. Es gibt keine Vorgaben, wie 
viele Dienste zu leisten sind. Die Küster und 
das Ehepaar Adelheid und Peter Gülden-
pfennig organisieren die Besetzung des Kar-
tentisches und sind zudem Ansprechpart-
ner für alle Fragen. Vor dem Einsatz erfolgen 
eine gründliche Einweisung und Einarbei-

tung. im rahmen der Ehrenamtspauscha-
le wird jeder Dienst mit 7,50 Euro honoriert 
(maximal 840,- Euro im Jahr). 

Wir hoffen sehr, mit diesem Artikel ihr inter-
esse für ein ehrenamtliches Engagement am 
Kartentisch geweckt zu haben und würden 
uns sehr freuen, wenn Sie sich bei uns mel-
den:

Adelheid Güldenpfennig: 
apguelden@yahoo.de oder 

Peter reisse: 
reisse@magdeburgerdom.de 

Peter Reisse
Stellvertretender GKR-Vorsitzender  

BiTTE MACHEn SiE MiT! 
Ehrenamtliche für den Kartentisch gesucht!
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nachdem wir beim Erntedankfest schon für 
Brot für die Welt gesammelt haben, startet 
am 1. Advent offiziell die neue Aktion mit 
dem Sammeln von Spenden und mit infor-
mationen über die verschiedenen Projekte. 
Das Motto der 63. Aktion von Brot für die 
Welt heißt „Eine Welt. Ein Klima. Eine Zu-
kunft.“ Die Pandemie 
hat uns so eindrück-
lich wie nie zuvor ge-
lehrt, dass wir Men-
schen dieser Erde 
auf EinEM Plane-
ten wohnen. immer 
mehr lebensberei-
che sind nicht mehr 
ausschließlich in län-
dergrenzen zu den-
ken. Am deutlichsten 
wird das beim Klimawandel. nur zusammen 
können wir versuchen, die schlimmsten Fol-
gen zu mildern. Die Wertschätzung unse-
rer natürlichen ressourcen soll uns bewusst-
machen, dass wir unser Denken und leben 
ändern müssen, wenn wir nachfolgenden 
Generationen eine lebenswerte Erde hinter-
lassen wollen. 
Für Christinnen und Christen ist diese Wert-

schätzung mit dem Glauben verbunden. Wir 
haben die Erde von Gott anvertraut bekom-
men, um von ihr und auf ihr zu leben; die 
uns umgebende natur- und Tierwelt ist Mit-
geschöpf ‒ nicht weniger wichtig als wir.
in der zweiten Schöpfungserzählung (ab 
2. Mose 4) wird die Schöpfung als ein Gar-

ten beschrieben. 
Der Mensch erhält 
den Auftrag, diesen 
Garten zu bebau-
en und zu bewah-
ren (Vers 15). im er-
sten und im neuen 
Testament wird viel-
fach davon erzählt, 
dass Menschen die 
vorhandenen Ga-
ben der Schöpfung 

teilen und nicht horten sollen, im vollen Ver-
trauen darauf, dass genug für alle da ist (2. 
Mose 16; Markus 6,30‒36). Wer Überfluss 
hat, soll denen helfen, die Mangel haben (2. 
Korinther 8,13‒15). 
Spendentüten werden bei den Gottesdien-
sten ausliegen, wer seinen namen darauf 
schreibt, bekommt auch eine Spendenbe-
scheinigung.

„EinE WElT. Ein KliMA. EinE ZUKUnFT.“

ÖFFentliche FührunGen

Domführungen:  Täglich 14.00 Uhr und nach Anmeldung
   sonn- und feiertags zusätzlich gegen 11.30 Uhr nach dem  
   Gottesdienst

Nachtführungen:  12. und 26. november,
   10. und 30. Dezember 
   jeweils 22.00 Uhr, Einlass 21.45 Uhr 
   bitte Taschenlampe mitbringen!
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aus DEr gEMEinDEKirCHEnratssitzung aM 20.09.2021

aus DEr gEMEinDEKirCHEnratssitzung aM 11.10.2021

An der Septembersitzung des GKr nahmen 
elf Mitglieder und stellvertretende Mitglie-
der teil, fünf waren dienstlich oder persön-
lich entschuldigt. Aus dem Bericht des Dom-
predigers beschäftigte sich der GKr u.a. 
mit dem würdig verlaufenen Gedenkgot-
tesdienst für Altbischof Dr. Christoph Dem-
ke, mit der (nicht neuen) Problematik der 
zu lauten musikalischen Darbietungen auf 
dem Domplatz, mit dem geplanten Kaffee-
trinken nach dem Mauritiusfestgottesdienst 
am 26. September, mit den Planungen zum 
Konfirmationsgottesdienst (einschließlich 
nachlese zum Vorstellungsgottesdienst) so-
wie mit der Beendigung der Arbeiten der 
GiSE bei der neugestaltung des Pfarrgar-
tens im Oktober. Der GKr beschäftigte sich 
mit dem Jury-Entscheid zur Glockenzier der 
neuen Domglocken, der gelungenen und 
prominent besuchten Präsentationsveran-
staltung im Dom sowie mit den teils öffent-
lichen Kontroversen um die künstlerische 
Gestaltung. Der GKr strebt zusammen mit 
dem Domglockenverein einen sachlichen 
und sinnvollen Abschluss der Angelegen-
heit an, auch im Gespräch mit dem Künst-
ler. Aus dem Bericht des Vorsitzenden beriet 
der GKr unter anderem über die Unterstüt-
zung bei der Herausgabe des neuen Buches 

über den Domchor, über die gemeinsame 
GKr-rüstzeit in Halberstadt Ende novem-
ber. Die momentanen Maßnahmen zur pan-
demischen Sondersituation werden fortge-
schrieben, auch hinsichtlich der Treffen der 
Gemeindekreise und Gruppen. Der Vorsit-
zende berichtet über Verabschiedung von 
regionalbischof Hackbeil in Stendal. Der Fi-
nanzausschuss wird die überarbeitete Ge-
bührenordnung für den Dom in der Okto-
bersitzung dem GKr zur Beschlussfassung 
vorlegen. Die noch ausstehenden Beleuch-
tungskörper für den Hohen Chor (radleuch-
ter, etc.) werden bis zum reformationstag 
aufgehängt und in Betrieb genommen. Die 
lautsprecheranlage soll noch in diesem (Kir-
chen-)Jahr installiert sein (industrielle liefer-
schwierigkeiten). Die Domgemeinde steht 
in enger Abstimmung mit dem Kreiskirchen-
amt und der landeskirche hinsichtlich der 
ab 2023 beginnenden Umsatzsteuerpflicht. 
Der GKr nimmt einen Kirchenaustritt z.K. 
und freut sich über zwei Wiedereintritte 
bzw. Übertritte. Die Sitzung endete mit Ge-
bet und Segen um 20.50 Uhr.

Stephen Gerhard Stehli
GKR-Vorsitzender

An der Oktobersitzung des GKr nahmen 12 
Mitglieder und stellvertretende Mitglieder 
sowie unsere Domvikarin teil, vier waren 
aus dienstlichen oder persönlichen Gründen 
verhindert. Aus dem Bericht des Dompredi-
gers heraus beschäftigte sich der GKr u.a. 
mit den insgesamt erfolgreich verlaufenen 
Domfestspielen (die Frage des Kartener-
werbs für Domgemeindemitglieder wird er-
neut reflektiert), mit der nunmehr (mit sehr 

schönem Gottesdienst) abgeschlossenen 
Konfirmation des laufenden Jahrgangs so-
wie mit dem neu gestarteten Jahrgang (24 
Konfirmanden und Konfirmandinnen). Für 
die Mitwirkenden am Kartentisch sowie die 
Domführer ist eine Adventsfeier der Ge-
meinde geplant. Fragen der ökumene und 
dabei vor allem der Zusammenarbeit mit 
der römisch-katholischen Sankt-Sebastians-
Gemeinde wurden ebenfalls angesprochen. 
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Es ist ein ökumenischer Buß- und Bettags-
gottesdienst sowie eine gemeinsame Fahrt 
nach Merseburg im kommenden Jahr 2022 
geplant. Aus dem Bericht des Vorsitzenden 
heraus beschäftigte sich der GKr u.a. mit 
dem Anfang 2022 beginnenden Verfahren 
zur neubesetzung der Domkantorenstelle 
Ende 2023. Die Umgestaltung des Pfarrgar-
tens durch die GiSE in Zusammenarbeit mit 
dem Domförderverein wird bis Ende Okto-
ber 2021 abgeschlossen. Über ein mög-
liches Anschlussprojekt 2023 wird mit den 
Beteiligten beraten. Hinsichtlich des wei-
teren Vorgehens in der Pandemie hält der 
GKr auf der Grundlage der Bestimmungen 
der landeskirche fest, dass der Zugang 
zu Gottesdiensten wie bisher gewährlei-
stet wird und vom Grundsatz der 3G-rege-
lungen für alle weiteren Veranstaltungen aus-
gegangen wird. Die Gottesdienste werden 
auch 2021/22 den Winter über vollständig 
im Dom stattfinden. Die pandemische Son-
dersituation wird wie bisher in jeder GKr-
Sitzung behandelt. Auf der Grundlage der 
Vorlage des Finanzausschusses beschließt 
der GKr die überarbeitete und zum Teil 
neu gefasste Gebührenordnung der Dom-
gemeinde. Der GKr billigt zwei Anträge an 
die Friedenskasse (Einnahmen am Barlach-
Mahnmal), einerseits zur Unterstützung der 
Ausstellung der Friedensbibliothek Berlin im 
Dom, andererseits zur Förderung der dies-
jährigen Verleihung des lothar-Kreyssig-Frie-
denspreises des Kirchenkreises Magdeburg. 
Der neue radleuchter (Jerusalemleuchter) 
im Hohen Chor wird am reformationstag 
nach dem Gottesdienst eingeweiht. Die Ab-
schlussarbeiten für das neue Beleuchtungs- 
wie das Beschallungssystem werden noch 
im Oktober dieses Jahres begonnen. Der 
GKr nimmt einige wenige Austrittserklä-
rungen bedauernd zur Kenntnis und freut 
sich über eine Gemeindezugehörigkeits-
erklärung. Der GKr führt ein ausführliches 

und intensives Gespräch mit dem Domkan-
tor und Domorganisten zu verschiedenen 
Aspekten der Musik am Dom, zur nach-
wuchssituation der Singschule und den not-
wendigen Weichenstellungen einerseits, zur 
Durchführung des diesjährigen Weihnachts-
singens des Domchors andererseits. Dabei 
werden umfänglich das notwendige Hygi-
enekonzept einschließlich der Zugangsmög-
lichkeiten zum Weihnachtssingen diskutiert 
und die erforderlichen Festlegungen getrof-
fen. Für die Weihnachtsgottesdienste sollen, 
soweit möglich, mehr Stühle in den Dom 
gestellt werden. Dieses wird auch für das 
Weihnachtssingen geprüft. Ab sofort wer-
den wieder Domführungen am Sonntag um 
11.30 Uhr angeboten. Das große reformati-
onstagskonzert der Dombläser am 31. Ok-
tober um 18.00 Uhr wird besprochen. Der 
ältestentag des Gemeindekirchenrats findet 
am letzten novemberwochenende in Hal-
berstadt statt. Die Sitzung endete mit Gebet 
und Segen um 22.30 Uhr.

Stephen Gerhard Stehli
GKR-Vorsitzender
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EWiGKEiTSSOnnTAG 2021

Wir wollen der Verstorbenen gedenken, die im vergangenen Kirchenjahr 
als unsere Gemeindemitglieder oder durch unsere Gemeinde beerdigt wurden.

Eine Kerze entzünden wir für alle namen, die wir jetzt nicht genannt 
haben, für die Verstorbenen, die wir ganz persönlich betrauern und für 

die Toten, an die niemand mehr denkt.
Möge Gott der Herr ihnen den ewigen Frieden schenken!

Getauft wurden:
Matteo Frisch, rebekka Schmidt-von rhein, lukas Schmidt-von rhein, 
leonas Mika Göranson

Gottesdienst zur eheschließung feierten:
Sebastian und Veronika Dargatz geb. Stork, 

kirchlich getraut wurden:
Anne und Cornelius Strackeljan, geb. irmscher

Fritz Grützmacher, gestorben im Alter von 90 Jahren

Margot Gerke geb. Güthge, gestorben im Alter von 92 Jahren

Helene Braumann geb. Schuchhardt, gestorben im Alter von 89 Jahren

heinz ramcke, gestorben im Alter von 88 Jahren

Erika Keirat geb. Herrmann, gestorben im Alter von 99 Jahren

Ralph Ewald, gestorben im Alter von 62 Jahren

Otto Ernst, gestorben im Alter von 90 Jahren

Jutta Dahms geb. Czypull, gestorben im Alter von 61 Jahren

Gisela Sander, gestorben im Alter von 84 Jahren

Lieselotte Bense, gestorben im Alter von 90 Jahren

Roswitha Sattler geb. Weinhold, gestorben im Alter von 79 Jahren

Sabine Frommer geb. Müller, gestorben im Alter von 67 Jahren

Regina Bauermeister, gestorben im Alter von 91 Jahren

Jakob Hellwig, gestorben im Alter von 60 Jahren
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Wir gratuLiErEn zu HoHEn unD runDEn gEburtstagEn:

02. nov. Melitta rulf 83 Jahre
04. nov. Thomas Begrich 71 Jahre
06. nov. ingeburg Brunner 91 Jahre
06. nov. Helga Voigtländer 91 Jahre
13. nov. Sigrid Freitag 91 Jahre
19. nov. Christa Pfeiffer 77 Jahre
21. nov. Etta-Maria Wisotzki 80 Jahre
21. nov. Dr. Brigitte Mutschler 77 Jahre
22. nov. ingrid Wallmann 79 Jahre
26. nov. Christa reichelt 94 Jahre
02. Dez. Ute Küppers 82 Jahre
03. Dez. Karl-Heinz Wiemers 80 Jahre
05. Dez. Angelika Kühne 80 Jahre

05. Dez. Klaus-Dieter Jeß 74 Jahre
05. Dez. Christina Märtens 70 Jahre
10. Dez. Ernst Tiede 79 Jahre
12. Dez. ruth Föllner 97 Jahre
15. Dez. Brigitte Bubner 89 Jahre
20. Dez. Karl Dücker 85 Jahre
21. Dez. Heidrun Siemrodt 78 Jahre
23. Dez. Angelika Auersch-reif 78 Jahre
25. Dez. Almute Scharf 71 Jahre
29. Dez. Hannelore Wothe 84 Jahre
29. Dez. Hannelore Mai 82 Jahre

Die Konfirmanden von links nach rechts: 
luise Burger, rahel Grohmann, lorenz Vogel von Frommanshausen, Frida Henriette 
Berth, Jonathan rabenstein, Friedrike Schusterius, luise Eikel, Celine Hinterthür, Dorothea 
Huslage, Carl Jonah Wilhelm, Mattias lindquist, ludwig von Fabeck, Justus Worm,  
Theodor redlich.

Foto: Henrike Kant

UnSErE KOnFirMAnDEn
Am 2. Oktober wurden 14 Jugendliche in einem festlichen Gottesdienst im Dom konfirmiert. 
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Landesbischof und 1. Domprediger  
Friedrich Kramer, 39104 Magdeburg, Hegelstr. 1 
friedrich.kramer@ekmd.de 
 tel. 5 34 62 25
Domprediger Jörg uhle-Wettler  
uhle-wettler@magdeburgerdom.de  
 tel. 744 98 88 9
Domkantor KMD barry Jordan 
barryjordan@magdeburgerdommusik.de 
 tel. 744 98 88 8
gemeindepädagogin gabriele Humbert  
humbert@magdeburgerdom.de tel. 810 89 763
Dombüro Kristin Morawetz: 
39104 Magdeburg, am Dom 1 
 tel. 541 04 36  
 Email: info@magdeburgerdom.de  
Öffnungszeiten:   
Mo bis Fr von 10.00 bis 14.00 uhr,   
und nach Vereinbarung
Domküsterei: uwe Jahn und roland Kupfer   
kuesterei@magdeburgerdom.de 
gemeindekirchenrat: stephen gerhard stehli  
stehli@magdeburgerdom.de 
 tel. 01 52 - 01 59 31 68
Magdeburger Dombläser: anne schumann 
posaunen@magdeburgerdom.de 
 tel. 7 27 71 77 | 01 57 - 74 39 61 37
Domsingschule: Melanie Weilepp 
singschule@magdeburgerdommusik.de
Domchorförderverein:  
domchorfoerderverein@magdeburgerdommusik.de 
Domchorstiftung: Dr. Johann-Christian Wolter (Vors.) 
wolter@magdeburgerdom.de  tel. 541 04 36
Domorgeln Magdeburg e.V.: Helge scholz (Vors.) 
 tel. 631 42 72
Domglocken Magdeburg e.V.: 
andreas schumann (Vors.) 
 domglocken.magdeburg.ev@gmx.de 
Domförderverein: stephen gerhard stehli (Vors.) 
stehli@magdeburgerdom.de 
 tel. 015 20 - 1 59 31 68

Öffnungszeiten des Domes: 

Montag bis sonnabend 10.00 bis 16.00 uhr 
sonntag u. kirchl. Feiertage 11.30 bis 16.00 uhr

Während der gottesdienste und andachten ist

die besichtigung des Domes grundsätzlich nicht

möglich.

 
infos im netz unter:

www.magdeburgerdom.de
E-Mail: info@magdeburgerdom.de

Domgemeindekonto:
KD-bank e.g., biC: gEnoDED1DKD
iban: DE69 3506 0190 1562 3080 20


